
 

 

Beziehungen leben, Begegnung gestalten, Gott erfahren 

10 wesentliche Punkte unserer Gemeindevision  

 
 

1. Vielfältig, offen, berührbar: Vielfalt, Offenheit und vor allem Berührbarkeit für unterschiedliche 
Lebens- und Glaubensentwürfe sind für uns Kennzeichen einer lebendigen Gemeinde.  
 

2. Gehalten in Erfolg und Scheitern: Wir selbst verstehen uns als in Jesus Christus gegründet. Gerade 
seine aus menschlicher Sicht im Tod am Kreuz gescheiterte Sendung und die darin erlittene 
Gottesferne spiegeln etwas von Gottes Herrlichkeit wider. Das bedeutet für unser Tun und Lassen: 
Was uns gelingt, gelingt uns durch Gott. Unser Scheitern ist jedoch ebenso gehalten von ihm. 
 

3. Gott begegnen im Nächsten: Für uns ist die Begegnung mit Gott untrennbar verbunden mit der 
Begegnung mit unseren Mitmenschen. Denn weitere Mosaiksteinchen von Gott erkennen wir im 
Nächsten. Jeder Mensch ist und bleibt für uns ein geliebtes Kind Gottes! 

 
4. Gottesdienst - eine festliche Erfrischung: Unsere Gottesdienste wollen wir als Feste feiern, die 

unsere Geschäftigkeit und alltäglichen Verstrickungen heilsam unterbrechen: Im Gottesdienst 
können wir ablegen, was uns im Alltag und in unseren Beziehungen beschwert. Versöhnt mit uns 
selbst, miteinander und mit Gott tanken wir so Kraft und Hoffnung. Dabei darf es ruhig spielerisch 
und divers zugehen. 
 

5. Hin zu den Menschen: Wir wollen uns nicht hinter dicken Kirchenmauern verstecken, sondern 
hinausgehen in den Stadtteil.  
 

6. Angebot liebevoller Begleitung: Wir wollen aufmerksam zuhören und die Sorgen, Nöte und 
unterschiedlichen Bedürfnisse der Menschen aufrichtig aufnehmen und begleiten. Segensgesten 
trauen wir dabei eine ganze Menge zu. 

 
7. Wachsen an Konflikten: Eine reife Konfliktkultur ist uns sehr wichtig. Deshalb wollen wir auch in 

Auseinandersetzungen aneinander festhalten und voneinander lernen, um so selbst Widerstände 
zu integrieren und fruchtbar zu machen für unsere Gemeinschaft.   

 
8. Stilistisch nicht festgelegt: Über Geschmack jedoch wollen wir nicht streiten. In musikalischen wie 

optischen Gestaltungsfragen bleiben wir neugierig, lernfähig und offen. Das aber soll nicht zur 
Beliebigkeit führen, sondern eine Offenheit und Durchlässigkeit signalisieren, die alle und alles so 
gut wie möglich einbeziehen möchte.  
 

9. Politisch Stellung beziehen: Wir wollen uns den Entwicklungen in der Welt nicht verschließen. 
Dabei politisch Stellung zu beziehen, ist uns nicht nur selbstverständlich, sondern von unserem 
christlichen Glauben und Auftrag als Gemeinde her dringend geboten. 

 
10. Im Glauben auskunftsfähig: Uns Gottes Wort im Alltag zu vergegenwärtigen, erhält unseren 

Glauben lebendig. Es mit den Erfahrungen der Menschen immer wieder ins Gespräch zu bringen 
und die Menschen in ihrem eigenen Glauben und ihrer persönlichen Glaubenspraxis 
ausdrucksfähig zu machen, ist zentral für unseren Auftrag als Gemeinde in Opladen.  


